
Mehrtagestour Südhessen - Zwischen Frankfurt und Heidelberg - 
Durch den Süden Hessens, mal städtisch mal ländlich 
 
Detailliertes Programm Tag für Tag: 
 
06.09. Mi Eigenverantwortliche Anreise nach Darmstadt 
Ihr Hotel : Welcome Hotel City Center Darmstadt 
Nach ihrer Ankunft können die Fahrräder und das Gepäck in einem Fahrrad- bzw. im 
Gepäckraum deponiert werden. 
 
06.09. Mi Treffpunkt um 13:00 Uhr in der Hotellobby 
 
Wir machen dann einen Spaziergang durch die Stadt (Imbissmöglichkeit und 
Supermarkteinkauf für den nächsten Tag) und fahren dann mit dem Busshuttle zum 
Weltkulturerbe Mathildenhöhe mit dem Park Mathildenhöhe sowie dem angrenzenden 
Park Rosenhöhe. 
 
Nach der Rückkehr können wir dann im Hotel einchecken. 
 
Gegen 19:00 Uhr gemeinsames Abendessen unweit des Hotels im Ratskeller. 
 
07.09. Do GrünGürtel-Radrundweg Frankfurt 69 km, 475 HM 
  Treffpunkt 08:30 Uhr vor dem Hotel, 
  kurze Fahrt mit dem Rad zum Bahnhof 
 
Mit dem Zug nach Neu-Isenburg. Hier starten wir, einmal rund um die Finanzmetropole 
Frankfurt. Felder, Wälder und Wiesen liegen am Wegesrand, die Skyline Frankfurt immer 
in der Mitte. 
 
Der Weg ist meist flach, größere Steigungen gibt es nur im Norden der Stadt am Berger 
Rücken (insbesondere an dessen Südhang) und am Oberwald. 
 
Eingekehrt wird unterwegs, je nach Wetterlage und Andrang, in einem der typischen 
Frankfurter Biergärten, wie der Lohrberg-Schänke oder im MainÄppelHaus am Lohrberg 
mit herrlichem Ausblick auf die Frankfurter Skyline. 
 
Zurück im Süden der Stadt, hier liegen die Großgärtnereien, in denen die bekannten 
Kräuter der berühmten Frankfurter „Grie Soss“ (Grüne Soße) angebaut werden. Und weil 
es dazu gehört, geht es noch kurz ab vom Weg zum Grüne-Soßen-Denkmal, einem 
Denkmal der etwas anderen Art. 
 
Ein ganzes Stück weiter ostwärts, erreichen wir den Goetheturm. Wer noch genug Energie 
übrig hat, kann den Holzturm gerne über 196 Stufen erklimmen. 
 
Von hier ist es jetzt nicht mehr weit nach Neu-Isenburg. Von hier fahren wir wieder mit dem 
Zug zurück nach Darmstadt. 
 
Gegen 19:00 Uhr gemeinsames Abendessen in der Bockshaut, einem der ältesten 
Gasthäuser Deutschlands, sofern dann wieder geöffnet. Ansonsten im Brauhaus Grohe, 
nicht ganz so alt, aber genauso kultig. 
 

https://www.welcome-hotels.com/hotels/darmstadt/
https://www.ratskeller-darmstadt.de/
https://www.lohrberg-schaenke.de/
http://www.mainaeppelhauslohrberg.de/
http://www.bockshaut.de/
https://grohe-brauhaus.de/


08.09. Fr Radweg „Die Bergstraße“ 89 km, 585 HM 
  Treffpunkt 08:00 Uhr vor dem Hotel, 
  kurze Fahrt mit dem Rad zum Bahnhof. 
 
Mit dem Zug geht es nach Heidelberg. Vom Bahnhof fahren wir durch die 
Altstadt zur „Alten Brücke" (eigentlich Karl-Theodor-Brücke), diese befindet sich unterhalb 
des Heidelberger Schlosses. 
 
Hier startet unser Weg zurück nach Darmstadt über den schönen  Radweg „Die 
Bergstraße“.  
Wie auf einer Perlenkette reihen sich hier die Weindörfer aneinander, im Wechsel mit 
Obstplantagen und Feldern. Immer entlang des Sonnenhangs Richtung Norden. Die 
Strecke ist sehr wellig. Unterwegs finden sich zahlreiche Möglichkeiten einzukehren. 
 
Gegen 19:00 Uhr gemeinsames Abendessen nach Lust und Laune. 
 
 
09.09. Sa Rhein-Main-Vergnügen 81 km, 250 HM 
   ggf. optional nur 66 km, 70 HM 
  Treffpunkt 09:00 Uhr vor dem Hotel 
 
Heute führt uns der Weg durchs Hessische Ried zwischen Groß-Gerau und 
dem NSG Kühkopf (Rhein), auf der Radroute 10 (RheinMain-Vergnügen). 
 
Zwischen dem höchsten und niedrigsten Punkt der Route liegen heute nur 60 m, oder wie 
die Südhessen hier sagen, „Flacher ist es nur in Friesland“. 
 
Im Uhrzeigersinn führt die Tour durch die sehr ebene und flache Riedlandschaft. geprägt 
ist die Route von einerseits naturnahen Landschaften wie den zahlreichen Altrheinarmen, 
andererseits von heute stark landwirtschaftlich genutzten Flächen. Highlight der Route ist 
zweifelsohne das Europareservat Kühkopf-Knoblochsaue, Hessens größtes Naturschutz-
gebiet, mit seiner reichhaltigen Fauna und Flora. 
 
Für den Rückweg von Groß-Gerau nach Darmstadt nehmen wir eine etwas andere 
Strecke. 
 
Optionale Möglichkeit: 
Wem die Puste ausgeht, kann für die letzten 16 km ab Groß-Gerau auch den Zug nach 
Darmstadt nehmen und ist dann bereits nach 15 Minuten am Hbf Darmstadt (Ticket nicht 
im Reisepreis enthalten, die Fahrradmitnahme ist kostenfrei). Von dort sind es dann noch 
ca. 2,5 km bis zum Hotel. 
 
Gegen 19:00 Uhr gemeinsames Abendessen nach Lust und Laune. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



10.09. So Durch den Darmstädter Stadtwald 18 km, 200 HM 
  Treffpunkt 10:00 Uhr vor dem Hotel 
 
Nachdem wir ausgecheckt haben, fahren wir zuerst mit den Autos auf eine kostenfreien 
Parkplatz. 
Anschließend unternehmen wir Heute Vormittag noch eine kurze gemütliche Tour. 
 
Zunächst ganz leicht bergan, vorbei am Hess. Staatstheater und der Kirche St. Ludwig (im 
Sprachgebrauch auch Käseglocke bzw. „Kääsglogg“ genannt). Immer geradeaus in einen 
der ältesten Stadtteile Darmstadts, nach Bessungen und in die Orangerie. Weiter leicht 
bergan zum Böllenfalltor und durch den Wald zur Fischerhütte, einem Ausflugslokal im 
Darmstädter Stadtwald. 
 
Nach der Mittagspause geht es zurück, vorbei an verschiedenen Sehenswürdigkeiten 
zurück zum Parkplatz und treten dann, gegen 15:00 Uhr, den Heimweg an. 
 
10.09. So Eigenverantwortliche Abreise nach Meckenheim. 
 
 
Die An- und Abreise erfolgt in Eigenverantwortung und ist nicht 
Bestandteil dieses Reiseangebotes. 

https://bistummainz.de/pfarrei/darmstadt-st-ludwig
https://www.darmstadt.de/darmstadt-erleben/sehenswuerdigkeiten/parks-und-gaerten/orangerie
https://www.darmstadt-stadtlexikon.de/b/boellenfalltor.htmlhttps:/www.darmstadt-stadtlexikon.de/b/boellenfalltor.html
https://www.fischerhuette-darmstadt.de/

